
Eine Frage über Ist-owns 
giron Ritters beantwortet 
Vielleicht schon tausendmal ift die Fra e gestellt trot. 

den: »Wie kann BrownW ZkonBitters lles kuriren ?" 
Mu. das tizuc es nicht. » 

Aber es iurirt irgend eine 
Krankheit fur welche ein tuchtiger Arzt E i s e n verschrei- 
ben würde. Die Letzte erkennen Eisen als vae beste 
euer ihnen bekannten Stariungsmittei an und Nach- 
frage in irgend einem bedeutenden Chemikalien efchiift 
wird diesebaupiunk bestätigen, daß in der s evizin 
steht Draus-rate von tfen als von irgend einer andern 
Substanz gebraucht werden. Daraus ergibt sich, daß 
Eisen als ver wichtigste Faktor bei einer erfolgreichen 
medipintschen Year-s zu betrachten ist. Es ist trosdem 
eine Wehisecbatsachh daß vor derErsinbung von 
Its-II Kn- sitters keine völlige Befriedigung ge- heendei Fausts-numeriscqu enstirte. 
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MS erste wohlthumbe Sym tom erneuette Energie. 
Mit W dann f er. die Verdauung ver- 

bessere sich, ver untermi- isikv cbätig. Bei Imen ist 
die Wirkung in der Re ekfchneller und weite ansah-b- Die Augen klären sich pfui-« vie Hanefakbe umst- bell; 
sie Wangen erhalten wieder gesunde Farbe; Retvöiitäe 
verschwindet- fanitivnelle Störungen machen der Re- 

Kmäiiskeit platz unv, wenn eine stillende Mutter, so 
Stadtm- fäe das Kind im Ueberfiuß wehenden- 

Plan sea e nicht, baß Brod-MS Jme Bitter- die 
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est 
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Texas as Seeourl claer matten 

Die standinavische Einwanderung 
Schon wiederholt haben es die euro- 

päischen Länder versucht, die Aus-man- 
deruug nach Amerika zu verhindern oder 
doch wenigstens einzuschränken, denn es 
war ihnen w bewußt, daß sie durch 
dieselbe die we eihvollsten Bevölkerungs- 

;elemente verlören. Allein alle Versuche, 
dies zu erreichen, sind bisher vergeblich 

gewesen Wenn das übervölkerie Deutschland Austrengungen macht, seinen Reichsstr- 
gehörigen die Auswanderung zu er- 

schweren, so ist das nicht leicht zu begrei- 
!fen, man sollte vielmehr meinen, es 

müsse froh sein, in der Auswanderung 
eine Art Abzugskanal für seine über- 
schiissige Bevölkerung-man möchte fast 
sagen für seine Ueberproduktion an 

Häuschen-zu besitzen. Diese Verbin- 
deruugsbestrebungen scheinen jedoch in 
Deutschland ziemlich ersolgreich gewesen s 
zu sein« um so mehr noch, als die wirtlH 

schaftliche Calamität, welche während! 
!de,r letzten Jahre auch hier im Lande 
herrschte, als wirksames Abschreckungs- 
mittel herholten mußte. 

Ganz anders ist die Sachlage jedoch, 
wenn man die Auswanderung aus 
Stanbinavien in Betracht zieht. Kein 
Land der Welt hat bisher so schwer zu» 
leiden gehabtdurch den Auswanderungs- 
drang nach Amerika, als die schon so 
wie so ungemein dünn bevölkerte stan- 
dinavische haibinseL Jn den Ver. 
Staaten lebt gegenwärtig ein Achtel 
aller Schweden und Norweger, wohlver- 
standen solcher-, die in Standinavien 
geboren sind. Rechnet man deren Kin- 
der-hinzu, dann wird daraus sogar ein 
Viertel. Die kräftigen, arbeiisamen und 
strebsamen S weden und Norweger 
find in solchen chaaren herüber gekom- 
men, baß ganze Landstriche ihrer Hei- 
math völlig verbdet und ausgestorben 
sind. Diese Einwanderer haben aber 
zumeist nicht nur ihre Muskeln und ihren 
Fleiß mit herüber gebracht, um durch 
ihre Arbeit die Reichthümer dieses Lan- 
des zu meckern saubern fast durchweg 
auch den anderen wichtigen Faetor des 
wirthschaftlichen Lebens neben der Ar- 
beit: Kapital. Wer kann es diesen 
Thatsachen gegenüber der schwedischen 
Regierung ver-denken, wenn sie diesem 
langsamen Verblutuugsprozesse ihres 

Laåiges nicht langer unthiitig zusehen 
wl 

oo use-Jena UN- ikywevche Regierung 
auch inder That daraus verfallen, die 
Auswanderung nach Amerika zu unter- 
drücken, oder doch wenigstens zu erschwe- 
ren.. Oh sie ein Recht dazu hat, das ist 
freilich eine andere Frage, eine Frage 
jedoch, die in einer Zeit, in der die 
Devise »Macht geht vor Recht-« mehr 
als je gilt« nur von sehr untergeordneter 
Bedeutung ist. Die Mittel, durch die 
man dies in S weden zu erreichen 
sucht-und auch- w tiich zum Theil er- 

reicht, sind unn« aberssedchst seltsamer 
Art. Sie werfen ein Jtsatnes Licht 
auf-die dort herrschenden Cultur - Ber- 
hiiitnifsr. Behnnilich de eht die Be- 
vdtkernng der staut-anirn Halbinsel 
nahezu zu vier Fünfteln aus ländlichen 

ienieuten.«. Umnun aus diese einzu- 
-wtrten, hat-sich die Regierunghinter die 
lutherischen Geistlichen gesteckt und ein 
Gesetz durchgebracht.-zdetn zufolge alle 
Auen-anderer in denh täglichen-« Hafen 
Passe wisseimaßen rlauhntßscheines 
oder Munazatteitkihrek Orts-geistli- 
chenoorweifen müssen. Die Einwir- 
kung der Regierung auf lestere defteht 
nun darin, daß sie denselben nahe ge- 
legt hat- diese Pässe nur in den selten- 
fienFitllen zu gewahren. Diese Schwie- 
rigkeiten wirken nicht nur direct. sondern 
auch indirect, da alle solche Weiterntk 
gen und Plackereien den Leuten schon 
von vorn herein die Lust rauben, ihre 
Auswanderungzulitne durch Ausführung 
zubringen. Allein dies Gesek wirkt 
noch in anderer Beziehung. Die schwe- 
dischen amilien wandern meist nicht 
gemeins aftlich aus, sondern die Män- 
ner gehen zuerst allein, um in Minne- 
sota oder Wisconsin-den von den 
Schweden bevorzugten Staaten der 
Union—das neue Deimtoesen herzurich- 
ten und dann, wenn dieses fertig, die 
Familie nachtommen zu lassen. Das 
würdejeht aufhören müssen- da die 
Männer, selbst wenn sie fitr ihre eigene 
Person jenen Paß erlangt haben, in 
Ungewißheit sein müßten, ob man auch 
ihrer zurückbleibenden Familie einen 
solchen gewähren wird- 

Die strenge Durchführung dieser-— 
gelinde gesagt-Etwas mittelalterlichen 
Maßregel hat unter den augwanderungs- 
lustigen Elementen der standinavischen 
Bevölkerung in letzter Zeit nicht geringe 
Bestitrzung hervorgerufen, auch sind 
die Folgen derselben schon jent sehr 
wohl zu verspüren gewesen, da sich in 
allerlehter Zeit eine ziemlich beträchtli- 
che Abnahme der schwedischen und nor- 
wegischen Einwanderung bemerkbar ne- 
macht hat. Dies noch um so mehr, als 
lehtere gerade in den Monaten vorher 
ganz ungewöhnlich stark gewesen war. 

Für Amerika isi das Nachlassen der 
Einwanderung dieses ungemein brauch- 
baren nnd werthvollen Ackerdouer Ele- 
menieg sehr zu beklagen« der s chwedis chen 
Regierung wird es aber kein recht und 
billig Urtheilender verdenken können, 
wenn sie alles Mögliche auswendet, um 
die gän liche Entddlkerung ihres schon 
so wie o sehr diinn deddlkerten Landes 
zu verhüten-— eldsi wenn dies durch so 
wunderliche ·iielgeschieht, wie durch 
die hier geschilderien. 

—- Der Sindtraih von Douston hatte 
im dergangenen Jahre eine Ordinanz 
angenommen-, durch welche das Amt ei- 
nes Straßenaufsehers geschaffen wuide 
und auch einen solchen angestellt. Jetzt , erst ist ausgefunden worden, daß in je- 
ner Ordinanz kein Gehalt siir den Auf- 
seher festgesetzt wurde. 

I 

Wie wir neulich in einer edit-trieb 
lett Notiz kurz mittheilten, hat das te- 

vublikanische Staatcskomite von New 
York den Beschluß, »daß Niemand bei 
den rcpublikanischeu Primärwahlen itn 
Staate zugelassen werden soll, der nicht 
in der letzten Nationalwahl sitt den 
republilamschcn Ptitsidentschaftgkandi- 
daten seine Stimme abgegeben hat« 
wideirnseu und dadurch die Einigkeit 
unter den Republikanern im Entbin- 
Staate wiederl)ergestellt. Es mag be- 
zweifelt werden, ob das Komite damals, 
unmittelbar nach der Wahl, selbst mit 
den Beweiien vor sich, daß die abtriinni- 
gen Republikaner den Sieg der demo- 
kratischen Partei herbeiführen halfen, 
mit der Ausschließung derselben im 
Rechte war. Die Parteipeitsche, na- 

mentlich wie sie die demokratischen Par- 
teiführer bisher zu handhaben verstan- 
den, hat unter Umständen ihr Gutes ge- 
than; allein die Partei-Okthodoxie darf 
auch nicht zu weit getrieben werden. 
Jedenfalls ist die Aufhebung des Be- 
schlusses mit Freuden zu begrüßen, schon 
aus dem Gsunde, daß die nun abge- 
weudete Spaltung bei der bevorstehen- den Stontämnbl fiik die Noin Tiber-mass 
hätte verhängnißvoll werden müssen. 
Aber auch eine Ursache zur Annullirung 
des Beschlusses muß vorgelegen haben 
und die ist darin zu finden, daß es den 
sogenannten Unabhängigen bei ihrer 
neuen Liebe, der Demokratie, nicht ge- 
stillt-und sie gern zu ihrer alten Partei 
szurückkehren möchten. Wäre dem nicht 
so, so würden die Führer der »Mug- 
wumps« ihren Unmuth nicht öffentlich 
geäußert haben; William Curtis wäre 
nicht in so ostentatiöser Weise von der 
Civildienstkommission zurückgetreten und 
Carl Schutz hätte seinen übellannigen 
Brief nicht geschrieben. Tag Vorgehen 
der Republikaner in New York, indem 
sie den Fahnenfiiichtigen die Hand zur 
Wiederbersöhnung reichen, wird in an- 
deren Staaten Nachahmung finden und 
abermals ist der schönejTraum von der 
Bildung einer dritten Partei, zu welcher 
die Unabhängigen den Anstoß geben 
wollten, entschwunden. Die Unabhän- 
gigen haben bei den Demokraten bbse 
Erfahrungen gemacht; sie haben gesun- 
den, daß sie sich völlig nutzlos die Fin- 
ger verbrannten und bei weitem nicht 
auch nur annähernd die Rolle spielten, 
welche sie einzunehmen gedachten; sie 
fühlen sich unbeachtet bei Seite gescho- 
ben und während sie glaubten, irgend- 
welchen Einfluß aus die neue Admini- 
stration ausübenzzu können, srägt man 
weder um ihren ath noch nach ihren 
Wünschen. Unter diesen Umständen 
kann es ihnen nur angenehm sein, daß 
ihrem Wiedereintritt in die alte Partei 
kein Hinderniß im Wege steht. 

O 

Jst der müde Kopf dir voll, 
Treibt&#39;g die Welt ein Vischen toll, 
Greif zum Pfeifchen, Ga il ö: Ax 
Macht zum Philosoph dich stracks. 

-——-————·— 

— Jn Philadelphia hat am. Freitag 
General John F. Ballier seinen 70. 
Geburtstag gefeiert. Es wurde ihm 
bei der Veranlassung von dem Conn- 
statter Verein, dem »Jungen Männer- 
chor«, dem Schützen Verein, dem Kol- 
tes Posten, den Mitgliedern seines al- 
ten Regiments und anderen Vereinen 
und Gesellschaften in Anerkennung sei- 
ner Verdienste um das Adoptiv-Vater- 
land und um das Deutschthum Phila- 
delvbia’s eine aläntende Ovatinn dar- 
gebracht. Ballter ist ein wackerer 
Schwabe, geboren 1805 in Aurich, 
Oberamt Vaihingen, kam 1838»nach 
Philadelphia und hat den mexikani- 
schen Krieg sowie den Bürgerkrieg mit- 
gemacht und sich in beiden rühmlich 
ausgezei net. Zur Zeit ,als der mexis 
kanische ieg erklärt wurde, trat Bal- 
lier in die Kompagnie E des Ersten 
Pennsylvania Freiwilligen-Regiments, 
welches am 7ten Dezember 1846 nach 
Mexilo abging nnd im Juli 1848 zu- 
rückkehrte. Jn diesem Feldzuge machte 
General Ballier die Belagerung von 
Vera- Cruz, die Gesechte von Cerro 
Gordo, Buena Vistm Pueblo, Atlisco, 
Contreras, Huamantia und die Ein- 
nahme der Stadt Mexiko mit. Nach 
Philadelphia zurückgekehrt, eröffnete 
Ballier eine Bückerei, betrieb dann eine 
Wirthschast, und fand dann eine An- 
stellung in der Münze der Bereinigten 
Staaten, welche er bis zum Ausbruch 
des Rebellionstrieges bekleidete. Dann 
ketrutirte Ballier das 21. Regiment 
pennsylvanischer Freiwilliger auf drei 
Monate und war dessen erster Oberst; 
das Regiment wurde später aus drei 
Jahre eingemustett und erhielt die Num- 
mer 98. Es machte die meisten Schlach- 
ten der Potomac Armee mit, wie 
Yorktown, Williamsburg, Mechanics- 
ville, Fairoaks, Malt-ern bill, Anste- 
tam, Fredericksburg, Gettysburg ec» 
in welchen es dem berühmten Sechsten 
Corps angehörte; es war eines der Re- 
imenter der 1. Brigade der 2. Divi- sion, welche am 12. Juli 1864 die 

Stadt Washington gegen die durch das 
Shenandoah Thal und Marvland vor- 
stoßende Earltfsche Armee schügte und 
diese zurückschlug. Dort, in Fort Ste- 
vens, wurde General Ballier schwer in 
dem Unterleibe verwundet, und als er 

stritckgetrasen wurde, begegnete ihm 
braham incoln, reichte ihm die Hand 

undsagte: »Sie haben die Bundes- 
bauptstadt gerettet.« General Ballier 
war früher bei Maryland Hights am 
Knöchel verwundet worden. Jn An- 
erkennung seiner Verdienste wurde Bal- 
lier zum Brigade- General ernannt. 
Nach sechsmonatlichem Krankenlager 
wieder ergestellt, wurde er nach Wash- 
ington-spitz- winkensngMpngts 
Use-IV III-Islcll ckk IIIIIIUIUCUIIIIIIUIIUU 

war; vor welcher allerlei notorifche Pro- 
zesse, z. B. der des berüchtiaten Capt. 
Wirs, des Commandeurs des Gefange- 
nen-Lagers zu Andetsouville, verhan- 
delt wurden; vier Monate lang war 
General Ballier, der Vorsitzende dieses 
Kriegs-Gerichts. Nach dem Kriege er- 
hielt General Ballier vom Präsidenten 
Johnlon eine Stelle als Tag-Jnspector 
im Zollhaufe und wurde dann von sei- 
neu Mitbitrgern auf 3 Jahre zum City- 
Commissioner gewählt. Nach Ablauf 
seines Amtg-Termins übernahm er ein I 
HoteL das Ballier-House, tvo ihm am 
Freitag die Ovation dargebracht wurde. 

I 

F-— — 

Tages - Neuigkeitenl 
Inland. 

« Der zweite Coinutroller des 
Schatzamtes hat die Entschädigungs- 
Anspriichc einer Frau Lewis in der 
Nähe von Antiapolis, Md, für Be- 
nutzung ihres Grundstücke-J durch die 
Trupnen Gen. Butter-J während des 
Bürgerlrieges als berechtigt anerkannt. 
Da wird es nun aber bald Entschädi- 
gungsklagen regnen! Vermuthlich 
wird es nun auch nicht mehr lange mäh- 
ren, daß die alten Hoffnungen auf Be- 
zahlung der freigelassenen Sklaven 
wieder auftauchen werden ! 

— Der Monatsbericht der New Or- 
leanfer Baumtvoll-Bärse sagt von der 
diesjährigen Baumon Ernte: Zum 
ersten Male in diesem Jahre zeigt sieh 
eine geringev Heradftimmnng der Hofs- 
nungen und Aussichten, da Mangel an 
Regen an manchen Orten viel Schaden 
angerichtet hat. Rost und Raupen ha- 
ben ebenfalls geschadet. Jedoch haben 
die neuerdings gefallenen Regengiisse 
den größten Theil jenes Schadens wie- 
der reichlich gut gemacht. Arbeitskräfte 
find überall reichlich vorhanden. Alles 
zusammengehalten, so hat die Ernte 
etwas gelitten, es steht jedoch immer 
noch-vorausgesetzt, daß die Fröste 
erst spät einsetzen — eine sehr reichliche 
Ernte bevor. Der Procentsatzistvon 
97 im Juli auf 91 gesunken. Folgen- 
des sind die Zahlenverhältnisse der ein- 
zelne-n Staatens Niminin 01 Pmsss 

Carolina 90, Süd Carolina 89, Georgia 
94, Florida 92, Alabama 94, Tennes- 
see 91, Arkansas 89, Mississippi 90, 
Louisiana 91, Texas 90. Durch- 
schnitt : 91. 

— Jn St. Paul trat eine Conven- 
tion zusammen zur Förderung der 
Wasser Verbindungen im Nordwe- 
sten. Gouv. Hubbard von Minnesota 
eröffnete die Versammlung. 

— Der Güter - Bahnhos der Cincin- 
natiFsVayton Eisenbahn in Cincin- 
nati wurde ein Raub der Flammen. 
Der Verlust ist ein sehr bedeutenden 
er beläuft sich auf etwa 8500,000. 

—- Jn Minnesota haben die Nacht- 
frdste der letzten Woche großen Scha- 
den an den Ernten angerichtet. Jn 
der Umgegend von Morhead ist die 
Cornernte total-rniu-irt. Auch der Ha- 
fer hat großen Schaden gelitten. Die 
stehenden Gewässer in der Umgegend 
von Wilmor waren mit zolldickem Eise 
bedeckt. 

—- Die große Viehsiichter - Firma J- 
Romerodtka in as Vegag, hat, 
wie aus Denver gemeldet wird, Baute- 
rott gemacht. Die Verbindlichkeiten 
betragen etwa 82,·000,000. 

— Jn der Nähe von Rock Springs 
im Territorium Wyoming fand eine 
große Chinesenhas von Seiten der wei- 
ßen Bergleute statt. Letztere, etwa 150 
an der Zahl, zogen bewaffnet nach der 
Barackenstadt der Chinesen, seuerten 
eine Salve ab und forderten dann die 
Chinesen aus, die Stadt und die ganze 
Gegend zu verlassen. Dann wurden 
ihre Häuser verbrannt. Die Chinesen 
gehorchten und jetzt irren sie nun-etwa 
500 Mann—-mittel- und ülslos in den 
Bergen umher. Sieben hinesen wur- 
den ers ofsen, eine Anzahl verwundet, 
auch so en mehrere in .den··brennend-ens 
spuueu unrgecumlllcll sein« Maul glaubt, 
daß sich ähnliche Auftritte an zahlreichen 
Orten des westlichen Wyoming wieder- 
holen werden. 

A u s l a n d. 
—- Deutichland wird die neu anzu- 

legenden Milititrstationen in Zanzivar 
mit Kruvpschen Kanonen armiren. 
Der deutsche Afrika - Reisende Weiß, 
welcher soeben von Zanzibar zurück- 
gekommen ist, hat einen Vertrag-mit 
dem Sultan von Pagani abgeschlossen, 
dein zufolge dessen gesammtes Gebiet 
unter deutsches Protectorat gestellt wird. 

— Die französische Regierung hat 
ein strenges Verbot gegen anti - deutsche 
Demonstrationen von Seiten spanischer 
Bewohner Frankreichs erlassen. 

—- Die Cholera ist jetzt auch in Al- 
gier aufgetreten. 

—- Lieut. Schütz von der Ver. Staa- 
ten Flotte ist in Tomsk, Sibirien, an- 
gekommen, um Belohnungen an die 
Eingeborenen auszutheilem welche den 
überlebenden Mit liedern der Jean- 
netteeExpedition o thatkräftige Hülfe 
geleistet hatten. 

—- Die Cholera soll auch in Neapel 
ausgebrochen sein, jedoch wird dies von 
Seiten der dortigen Behörden ab- 
gestrittem 

—- Unter den milititrischen und sonsti- 
ien Freunden Gordon’g gewinnt die 
Ansicht an Boden, daß Gordon glücklich 
Jus Khartoum entkommen ist und den 
ileauator erreicht hat. Manche von ihnen 
sind so sest überzeugt davon, daß eine 
predition ausgerüstet wurde, um ihn 
iu suchen und ist dieselbe schon zumAus- 
bruche bereit. 

—- London hatte bei der legten Cen- 
susaufnahme 3,814,571 Einwohner, 
mit den Borstädten 4,764,312 Cin- 
wohnen 
W 

Die ausgestosienen Armen. 
London wurde kürzlich in große Auf- 

regung versegt durch ein Schreiben mit 
obigem Titel welche das äußerfte Elend 
oer herabgekommenen Klassen beschrieb. 
Viele von diesen armen Leuten sind 
durch starke geistige Getränke in ihr 
Elend gesunken. Viele jedoch leiden 
in einer zerriitteten Constitntion. Wenn 
solchen Leuten mit Browns Jron Bit- 
iekå gehLlfenwurdh würde das Elend 
sauget zutenpcgell legt verringert werden. 
Geben Sie einen Dollak bei einem Apo- 
theker aus und geben Sie einem leiden- 
Den Invaliden ein unschätzbates Stär- 
kungsmitteL 

Od- —ss—— 

— Aus der Schule geplan- 
d e r t. Gast: Aber der Rehbraten war 
heut wirklich ausgezeichnet 

Wirthint Glaub’g wohl, lieb’s 
Verkle, bei uns füllt au net alle Tag so 
a fett’s, jung&#39;s Rößle. 

————-·O...————- 

—- Als wahre Wohlthäter für die 
leidende Menschheit können die berühm- 
ten Dr. August Königs Dam- 
purget Familien-Mdizinen 
ingesehen werdet-. Ja jeder Apotheke 
zu haben. 

— «- 

Privaischnle. 
Unierzeichneter eröffnet am 1. Sep- 

tember-eine Privatschule. Er unter- 
richtet in allen Fächern, die auf dem 
Lehrplane der öffentlichen Schulen ste- 
hen, außerdem aus Wunsch in Deutsch 
und Spanisch, jedoch ohne Extra- 
Berechnung. Gute Empfehlungen und 
chmuisse stehen dem Unterzeichneten 
zur Seite. Schulgeld pro Monat PL. 
Entsprechende Ermäszigungen des Schul- 
geldes treten ein bei mehreren Kindern 
einer Familie. Anmeldungen werden 
entgegengenommen im Schul-Lokale 
Commerce-Street 16, im obern Stock 
des ehemaligen Becker’schen Möbelstore, 
(Eingang in der Alley.) 

19,t2W L.Blnmenfeld. 
—...—- 

Tveivetine Powdexs." Dies 
Praparatron wurde zuerst in der preußischen 
Armee gzgen verbriihte und grindige Füße, ge- 
gen das ) andreiten oder Wundlausen, gegen 
Prickelhihe und alle der Ueberhipung des Blutes 
entspringenden Hautkrankheiten angewandt- 
Ale ein Pulver fiir Kinder steht es Müder-tros- 
sen da. Preis 25 Cerrts. Pkiiparirt nndznm 
Verkauf bei A. D reiß, Alamo Drug Storc, 
San AntoniL-— 

— C.H. Müller, Wholesa1e- und 
Retailhändler in Farben, Oelen, An- 
streichermaterialem »Comm«ercestraße, 
San Antomo empfiehlt sein großes 
Lager in diesen Artikeln zu New York 
Preisen und macht ganz besonders auf 
s-— punnxcklöou M--»«-0k n-» mäck--0« 
»...., ..... , ..... » » ..... , --.. »...».... 

Chromos, Kupfer- und Stahlstichen, 
Oelgemälden und Phantasie - Bildern 
aller Ari, ferner auf die geschmackvolle 
Auswahl von Bilderrahinen der aller- 
tnodernsten Form und auf die Alles 
umfassenden Zeichenmaterialcn auf- 
merksam. Alle Aufträge für irgend eine 
der obigen Branchen werden prompt 
ausgeführt; Bilder von jeder Größe ein- 
gerahmt und alle Arbeiten möglichst 
schnell und gut besorgt, die in das Fgch 
schlagen. 

·«Dead sh0t" Serew Worin LiniÅ 
ment wirkt sicher und schnell. Diefes Liniment 
tödtet die Würmer augenblicklich; hält Fliegen 
ab und heilt die Wunde. Jm Wasser aufgelöst 
ist cs ein ausgezeichnetes Heilmittel gegen irgend 
welche Wunden beim Vieh. Preis 50 Cents. 
Präparirt und zum Verkauf bei A. D r ei ß, 
San Antonio. 16,6 tulv 

—Photogtaphien, welche in C a l l a- 

wnys Gallerie,4130ftHouston- 
Straße genommen werden, sind in 
jeder Hinsicht vollkommen und können 
nicht übertroffen werden. Wer eine 
vorzügliche Photographie zu müßigem 
Preise wünscht, dem empfehlen wir,nach 
Callaways Gallerie zu gehen, und er 
wird zufriedengesielli werden. 

.—-——(-OQ—— 

Eine Karte. 
An Alle, welche an Folgen von Jugendsüns 

den, nervöfer Schwäche, frühem Verfall, Verlust 
der Mauneskraft etc. leiden, fende ich k o ft e n- 
f r e i Recept, das fie lurirt. Dieses große Beil- 
mitlel wurde von einem Missionär in Süd- 
Amerika entdeckt. Schickt adresfirtes Coudcrt 
an Rev. Joseph T. Jnman, Station D., New 
York City. 21,7,tuwjj. 

—...—- 

Die Florenee Nigbtingale der Kist- 
dervftege. 

Folgendes ist ein Auszug eines an den 
Deutschen Reform Mesenger in Cham- 
bersburgh, Pa» geschriebenen Briefes- 

Eine Wohlthäterin. 
Oessnet die Thüre für sie und Mrs. 

Winslow wird beweisen, daß sie die ante- 

rikanische Florentiner Nachtigall der Kin- 
der ist. Davon find wir so überzeugt, 
daß wir unserer »Sufy« lehren werden 
zu sagen: »Gesegnet sei Mrs. Winslow« 
weil sie derselben behiilslich war, über die 
Periode des Zahnens und andere Be- 
fehwerlichkeiten fiir Kinder hinwegzukom- 
men. Mrs. Winslow7s Soothing Syrup 
nimmt den Kindern die Schmerzen und 
kurtrt Dhsentrie und Diarrhor. Er- 
macht den« Gaumen zart, befreit von 

Entzündung und bringt das Kind liicklich 
über die Periode des Zahnens inweg. 
Er thut gerade das, was er vorgiebi zu 
thun, Alles nnd nicht weniger. Wir ha- 
ben einmal Mrs. Winslow gesehen und 
kennen sie nur durch ihren Sei-thing 
Syrup für Kinder. Wenn wir die Macht 
hätten, würden wir sie als Heiland für 
die Kinder hinstellen-—was sie auch in 
der That ist- Der Shrup wird in 
allen Apothelen zu 25 Cents per Flasche 
verkauft. » 

Islaspkaveel canattton Former-« für Pfer- 
de und Rindvieh. Ein ausgezeichnetes und er- 

krobtes Pulver in der Behandlun von Fuß- 
rankheiten aller Art, allgemeine npäsilichkeit, 

Anwachsen der Haut, Rande, gelbes Wasser, 
Mangel an Appetit Gebrauchsamveisang auf 
der Dtitettr. Fabrizirt von and zum Verlauf bei Ad o lph D r ei ß, Alamo Plaza, gegen- iiber der Postossiee, San Antoniu. 

Neue Waaren. 
Utiermüdlich in seinem Eifer, das Beste zu 

bieten, was der Markt liefert, hat der bekannte 
Schuhhändler Herr JAS. MARTIN ei- 
nen nenen Vorrath von Damen- und Kinder- 
Schuhen eingelegt, der Alles übertrifft, was wir 
bisher in dieser Brauche sahen. Die handges 
nahten Schuhe sind von einer Leichtigkeit und 
Steganz um jeden Fuß, wollten sagen jedes 
Jußehem zn zieren. Wir ersuchen die Damen, 
sich die neuen Waaren anzusehen und sie werden 
mit uns übereinstimmen, daß Jas. Martin sei- 
nen Rus, der sashionadle Schuhhiindler unserer Stadt zu sein, aufrecht erhält. 
M 
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UL Ä. WMMW kkspskällllll 
eine herrliche Form, die von 
Dauer ist und deren Anfänge 
schon nach den ersten 10 Tagen 
wahrzunehmen sind. Wo eine 
vollständige Miste schon bor- 
handen ist, wird dieselbe in der 

» 
Form verdollkommneL Ein 

P — si« Versuch wird Euch nicht nur 
von der Wirtsamleit überzeugen- sondern auch 
Euren Prer und Dank berausfordern. Ich er- 
halte täglich Dankfchreiben und Nachfolgendes 
find einige Unsziige aus denselben : 

»Auch sotägklger Anwendung habe ich den Ge- 
brauch ein este tnnd bin erstaunt und erfreut 
über den rsolg·« 

»Es erfüllt alles, was Sie versprochen. Jch 
bin entzückt darüber.« 

»Meine Erwartungen sind übertroffen worden- 
»Wic Zauber hat es gewirkt und mehr gelei- 

stet, als ich erwartet habe.« 
»Ich habe es mit gutem Erfolge angewandt.« 
.Die Weise, in welcher es bewirkte, was Ich 

wünschte, hat mich iiberrascht.« 
Neichlich sind meine Hoffnungen erfüllt wor- 

den und ich bin höchlich darüber erfreut.« » 

Positiv arantirt, daß das Mittel harmlos Ist 
und feine schädlichen Substauzen enthält. 

Nach Empfang des Preises von sl durch dcc 
Post in sicherer Verhaeknng uersandlz Vet- 
sie eltc Circulare 4 Cents. Bei Druggisten zu 
ha en. Adresse : 
Madnmo l«’0ntnine, 19 l·l Htlt st., New York. 

ls,d,tuw11 
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entwickelt binnen 60 Tagen — 
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Das beste Mittel gegen 

Rhenmatismus, 
:.’c;s,ui tm Gesicht, Gliedmeißem b n, Gi t, Fmst M · 

Mk ach meFFndtZiiPtmlcidem 
Ruckenfchmerzen, 

Borsten-bangem Steler Hat-, 
Mike Pett- Ort-hu Mitte-] · Wand-auf Söuittwunduh 

Zllhilfchmckchp Delikt-allen- Vrüsth Kuh 
Brandwunden-, äu sein«-nagen Hände- 

Ge stinkt-stumm Ohr-Weh und alle Schmerzeztmzeäche ein äußerlich-s Mittel 
gen. 

Farmer und Piehznchter 
Enden in dem St. Jakobs Oel ein unübektressliches Heilmittel gegen die Gebrechen des Viehstandes. 
Eine Flasche St. Jakobs Oel kostet so Cent« Eins Flaschen für LIE. no) Jst in jeder Apotheke zu ha Fu r 85 Mwerden zwölf 7xlaschen fr ei nach allen Thei- 
en der Ber. Staaten versa:1dt.Man adrcssire: 

The charles A. Vogels-« co. ., 
Baltimore, Maryland. 

Dts Hohn Bullfs 

smithss Wonie Symp 
für die Heilung von 

Fiebern aller Art, 
und gegen 

malakifche Krankheiten. 
Der Eigenthümer dieser berühmten Medi in 

Ieanspruchtifür dieselbe den Vor ug vor- a en 

ihrigen Heilmitteln, welche dem ublikum als 
asehe, sichere und permanente 
tut gegen Fieber allss Art, von längerer oder 
ürzerer Dauer empfohlen werden. Er ruft alle 
oeftlichen und südlichen Staaten als Zeugen 
ruf für die Wahrheit der Versicherung, dass es 
n keinem einzigen Falle seine heilende Wirkung 
Iersagen wird, wenn die Anweisungen genau 
Iefolgt werden. Bei vielen Anfällen ist eine 
inzelne Dosis zur Heilung genügend, und ganze 
Familien erlangten durch eine einzige Flasche 
hre Gesundheit wieder. Es ist indeß gerathen 
ind jedenfalls nach langwierigen Anfällen siche- 
»er, wenn man dän Gebrauch des Mittels noch 
ine oder zwei Wochen nach dem Aufhören des 
fiel-ers fortsetzt. Gewöhnlich bedarf man bei 
siesek Medizin keines weiteren Hülfsmittels, um 
sie Eingeweide in Ordnung zu halten. Sollte 
lber der Patient noch ein es regulirenden Mittels 
»ediirfen, nachdem er drei oder vier Dosen des 
Eonie genommen hat, so wird eine einzelne 
Dofis von Kents Vegetable Faniilh: 
Zills genügen. 

kalt-S sur-spannte ist das alte und zuver- 
äsfige Heilmittel Sgegen Unreinizkeit des Blutes 
ind· strophulöse nfiille —der önig der Blut- 
einiger. 
pr. lot-n Ball-S chctuhle War-II hea- 

koyek ist in Gestalt von Candy Drops präpa- 
irt, schön vom Ansehn und leicht einzunehmen. 

Dr. .Toh·n Ball-S 
anith’s Tonic Symp, 

Bull-’s Sarsaparilla, 
BulPs Worin Destroyek, 

die beliebten Heilmittel des Tages. 
jaupt-Ofsice?«ääjibnså«ikfkäka Lunis-eitle Ky. 
L- 

PKIIZ --sI-EINIIZ, 
Besitzer der Hacks 

eummer 50, 51, 52, 55, 80 und 85, 
Sau Antoniu, Texas. 

Die Kutschen find neu, modern, bequem und 
ie Pferde ausgezeichnet Fremde, welche sich 
erfelben bedienen wollen, finden sie auf dem 
Llamw und MainsPlaza Bestellun en kön- 
en außerdem im Stalle, Ecke von imstan- 
itkaße uud Avenue G oder per Telephon No. 
06 gemacht werden« Preise taifonable. 

BEADEN HOTEL 
No. 239 Markt Straße, 

san Autouio,· Texas» 
Mrs. M. J. Davis, Eise-schwamm 
Diefes unbekannte Hdtel ist neu und aufs 

quuemfte füx den Fremdenderkehr eingerichtet 
sprdem Gute fubftaniielle Kost und lustige 
immer. 

1——81.50 pro Tagll85-—s7 pru Woche. 
14,8,:3M 

BRAULINA-GUTEN- 
Soledad- Straße, 

Nic. Danks-it C- Cp» Eigenthümc1. 

luserlesene Getränke und Cigarreu. 
Eiskaltes ,,Lonc Star« und ,,City Bier« di- 

kktvom Faß. Ausgczeichneter Lunchk 
Zuvorkommcnde Bedienung l23,6,85-k11 

s. --.-«·- .--.-.·.-. -.» -·.«.« »
Q

- 

8 anneskm M ’Fiederhergestcllt. 
TM Opfer Mike-et Sind-m welch- NIWIQMHO Ut- 

iemgtu Verfall etc. verursachen, bas, Izachdcm er alle be« 
cum-e- Mmkt pages-ea- pkshm hat, ein stumm Mut-l 
da Selbstbellmsg mäst, Fellka er kvstcufkel den ähullch 
Lebenden so Mes- an a r· re- 

J· Lib. streng-, 43 Chathamstt., New York 

Empfehlcnswetth ist das 
.llgemein bekannte und belieb- 
e Flaschen-Bier der Beloh- 
adskyfschen Brauerei für 
Dau sbedarf Bestellungen 
itte man direkt an die Braue- 
ei zu senden. 8,12,t1J 

zilhclm Reuter-. Ecokg Neum« 
R e u te r B r o s. 

Two Brothers sa100n," 
dullnig Block, Ecke Com!nerce- und 

Manto-Straße, 
Das elegantefte Lokal der Stadt. Führt nuk 

e besten Weine, Whiskys, Liquöre, importirt· 
ad unheimische Cigarrcm 110,:3,85,Ij 
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Milam Akademje 
döhere Privat-Schule für Knaben. 

Unterzeichnetck hat sich mit seinem Sohne, 
Braduirter der Kansas Universität, assoeiikt 
md wird am 

Montag, den 7. September 1885 
n San Antonio eine 

Seht-Anstalt für Knaben Wenn-ins nach 
Belieben) eröffnen. 

Gciindlicher und nmfassender Unterricht be- 
sufs Aufnahme in den besten Universitäteu oder 
Forbckennn cu siir alle Professivnen nnd das 
.aufmanms je· Fach wird zugesichert Raum-Im das Schuljahr von 10 Mantem 
Bearb und Unterricht ......... JZOOQO 
Unterricht allein .............. 100«00 

Für Entaloge adrefsire man 

W. C. R ote, Prineipal, 
18,8,t1Muw1m Sau Antonio, Terms. 

sunset Apotheke, 
K ,- 

-Große Auswahl von 

Medtztnen u. Chcnntalien 
Die neuesten — 

Parfümerien u. Toilettgegenstände. 
Sorgfäitige Zubereitnng der Recepte 

sit welche reine unverfälfchie Medizineu her- 
vendet werd en. 
Eh Die Receptur steht unter meiner per- 

önlichen Leitung- 
Jcllif I- kcbssslllllh 

21,8,t3M Eigenthümer. 

Neue Bier- Halle, 
Alamo- -Siraße, gegenüber von Geo. Dullnig, 

San Antonio, Texas. 
Eiskaltes LonesStar u. City Bier. 
M Jeden Tag feinen Lunch. 

J. I. Poessmaiun, 
K, s tl M Eigenthümer-. 

GERMÄNIA 
Lebens-Versicherungs- 

Gesellschaft 
in New-York 

Agentur m Sau Antonio etablust seit 1856. 
31 aufgezählte Sterbefälle bis Ind- 1881 mit 

einer Summe von 

8104,1713»23- 
Policen für aeelimatisitte PersonenFind frei von 
eglichec Gebietebefchränkung tmd em- 
festörten Aufenthalt m irgend —«Theile 
ics Sädens und zu jeder Jahreszeit 

C. GriesW 
Agent für Westtexas send Mexitm 

Ferner Agent der 

North German Ltoyd Dampfeelinie, 
"White Star 
Stute Linie 
Jnman - 

Beforgt Billete für Hin- und sier nach 
knwpa incl. Eifeubaheetaten ebenfalls für 

trauten von irgend einem 
sike nach Sau Antowzudemwgpeäsreifr. 

G. Pein-IMM- 
Jawoljokglluuksk 

Größtes Lager von 

Etwa-MEDI- 
Uhren, Juwelen, 

» 
Silber- n. silbetplattirteanaaten, 

stillen u. optischmequ. 
Feinen Tisch- u. Taschen-Messer- ic. 

Man sehe meine Waaren und fra e nach mei- 
1en Preisen, ehe man anderswo kneipt 
M Besondere Aufmerksamkeit wird der 

Keparatnr von 

Uhren nnd Schmucksachen 
lefcheukh Gradirarbeiten werden besorgt. 
O- Alle Waaren werden gerantirt. 

Bell Fe Bros» 
Tommetcc - Straßtz Sau AUWUTQ 

Fabrikanten nnd 

Händ-er in Juwelen 
Q- 
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Silbef-Waaken, 

Plattirten Waaren, 

Brillen aller WILL s w. 

Taschen- u. Tisschmesser 
Rastr Messer, Scheu-m, 

Fancy Waaren-te 

fässplss NEW, 
A r ch 1 t e .k t. 

Pläne, Spekisikattonen und et 
« « 

e Ub- 
hiitzunchh die auf praktische Ejfaxgläx basirt 
nd, werden in kurzer Zeit an e ektigt. Um 
Lorrespondeuzen wird ersucht. ffike Ro- 
1 Deswe- Building, neben dem Sangs-Us- 
sAN ANTON10, Twss 

Zo,3,85,tuwls 


